Autofasten Steiermark 2012
Kurz – Resümee
(ausgefüllte Fragebögen: 550)
Die Initiative „Autofasten - Heilsam in Bewegung kommen 2012“, organisiert von der katholischen und evangelischen Kirche Steiermark, konnte heuer 7053 SteirerInnen zur Unterstützung motivieren (das sind 48% aller österreichischen Autofaster/innen).
Viele Teilnehmer/innen wünschten sich die Möglichkeit, dauerhaft bei Autofasten dabei zu sein – ohne jährlich notwendige Anmeldung. Diesem Wunsch entsprechend wurde 2011 auf ein „Unterstützer“-System umgestellt. Natürlich besteht weiterhin die Möglichkeit, ganz neu dazuzukommen oder zu „widerrufen“. 

„Der“ typische steirische Autofaster 2012 ist laut Statistik eine Autofasterin (51 %), 40 bis 50 Jahre alt (32 %) und wohnhaft in Graz (56 %). Sie ist bereits langjährige Autofasterin (72 %) oder wurde durch das Internet (24 %) bzw. Folder oder Plakate (24 %) auf Autofasten aufmerksam. Im Schnitt leben 2,9 Personen in ihrem Haushalt, die 1,3 Autos besitzen.

Gründe, um am Autofasten teilzunehmen, waren„Umweltschutz“ (99%), Unterstützung einer guten Aktion“ (91 %) und „Gesundheit“ (88 %). Die „Finanzielle Entlastung“ spielte für 70 % der Autofastenden, „Spirituelle Gründe“ für 52 % eine wichtige Rolle.

Vor Beginn der Aktion Autofasten benutzten die Unterstützer/innen üblicherweise das Fahrrad (50 %), die eigenen Füße (49 %), die öffentlichen Verkehrsmittel (40 %) oder den Privat-PKW (37 %). Schlusslicht sind die Fahrgemeinschaften (3 %) – trotz der offenkundigen Vorteile (Kostenersparnis, Entspannung, Sozialkontakte etc.) ist der Wert gegenüber dem Vorjahr nochmals gesunken.

Wie wurde konkret autogefastet? Hier liegen „zu Fuß gehen“ und die Öffentlichen Verkehrsmittel mit je 71% gleich, das  Fahrrad knapp dahinter mit 66 %. 
Der Anteil an Fahrgemeinschaften erhöhte sich immerhin auf 19 %.

Um Beurteilung nach Schulnoten für den forcierten Internet-Auftritt auf www.autofasten.at gebeten, schnitten der Newsletter (57 %) und der elektronische Mobilitätskalender (28 %) am besten ab. Das online-Diskussionsforum und Facebook wurden eher wenig nachgefragt.
Als Wünsche und Anregungen an Politik und Verkehrsverbund wurden vor allem genannt: Attraktivierung und Ausbau des Öffentlichen Verkehrs (zwei Drittel aller Meldungen!), Ausbau von Rad- und Fußverkehr, Einführung von Instrumenten der Umweltpolitik (z. B. Citymaut, Umweltzone, autofreie Tage, Ökologisierung des Steuersystems), Berücksichtigung der Pendlersituation.
Abschließend die wichtigsten Umwelt-relevanten Fakten: 

Pro Autofaster/in wurden im Schnitt 15 Autokilometer pro Tag eingespart. Das ergibt hochgerechnet 4,2 Millionen Kilometer im Aktionszeitraum und ca. 800 Tonnen CO2! Die Frage: „Haben Sie vor, in Zukunft weniger mit dem Auto zu fahren?“ beantworten 51 % mit „Ja“,  36 % mit „Weniger geht nicht mehr“ und nur 1,5% mit „Nein“.
Eine ausführliche Auswertung der Fragebogen-Studie für die Steiermark schicken wir Ihnen ab Ende April auf Anfrage gerne zu.

Durch Autofasten 2012 wurden in der Steiermark

4,2 Millionen Autokilometer und 800 Tonnen CO2  eingespart!
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